
Der triefende Marcel
auf seinem Elektrotöff
Elektronobil-Rallye. An der e-miglia,
einer erstmals durchgeführten viertägi-
gen Strassenra llye für Elektrofah rzeuge
von München über insgesamt 560 km
nach Rovereto, mussten Zuverlässigkeit
und Lan gstreckentaugl ich keit  bewiesen
werden. Weil  der Schweizer Elektrotöff-
Pionier Tomy Heimberg verletzungsbe-
dingt absagen musste, war der Davoser
Marcel Schwager auf Quantya der einzi-
ge auf einem Elektrotöff im Feld der 2l
Tei I  nehmer.
Für die benötigte Reichweite von B0 km
musste an der Quantya Strada ein zu-
sätzlicher Battetiesatz am Heck ange-
bracht werden, ebenso wurden Detai ls
wie Reifen, Kette und übersetzung auf
geringen Energieverbrauch optimiert.
Obwohl Schwager während der ganzen
Rallye haushälterisch mit der Batterie-
kapazität umging, musste er einmal zur
Ladestation schieben. Es regnete fast
leden Tag, was die Navigation mit dem
Papier-Roadbook erschwerte. Um die
Sollzeiten einzuhalten, musste schon
Strom gegeben werden. Aoer eoen

Elektropionier: Marcel Schwager war der
einzige Töffler an der e-miglia.

nicht zu viel,  um nicht mit leeren Akkus
zu stranden. uEs war das pure Abenteu-
er  und P ion ie rarbe i t  au f  dem Geb ie t  der
Elektrotöff,, schwärmt der 241ährige
Student und erzählt verschmitzt,  dass
sich Ladestationen und Checkpoints oft
bei noblen Hotels befanden, wo er in
tr iefend nasser, unpassender Carde-
robe erschien. Trotzdem erdreistete er
sich, Platz 5 zu holen. lü
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